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1. PLANUNGSANLASS 

Anlaß für edie Aufstellung dieses Bebauungsplanes (Planänderung) ist eine 

lagenmäßig falsch eingetragene Wasserversor1ungsleitung der Ammertal-

Schönbuch-Gruppe vom Hochbehälter durch das geplante Baugebiet. Die 

Aufdeckung dieser Fehleintragung (aufgrund falscher Leitungspläne) im Zuge 

eines Widerspruchs gegen die laufende Umlegung, erfordert die Korrektur 

im Zuge eines neue ne Bebauungsplanverfah~ens. 

'2. VORBEREITENDE BAULEITPLANUNG 

Di~ im Bebauungsplan als WR (ltreines Wohngebiet") ausgewiesene Fläche ist 

Flächennutzung~p1an als "Hbhnbaufläche" ausge'l;viesen. Damit ist Übez'-

einitimmung zwischen vorbereitender und verbind1ic~er Baul.eitplqup.ng gegeben. 

Der Flächennutzungsplan ist ame 12. Juli 1979 vom Nachbarschaftsverband 
,c~ , e 

"Reutlinien - Tübingen beschlossen worden. Die Genehmigul1g des Regier.ungs-

prä,sidiums liegt noch, nicht vor. 

3. RECHTSVERHÄLTNI;SSE 

Für das 'g~samte Plangebiet g.i:l'( de~ seil:"ae;ml
' .' Januar 1979 recht;.sv~rbind-

liehe Bebauungsplan tlHöld~rle'lI. 

Die planqngsreehtlichen Festsetzungen sollen bei den bereits bebauten Grund-

stü~ken' nicht geändert werden. 

4. PLANBEREICH 

Der Planbereich umfaßt die Grundstücke', die durch die Lage der Wasserversor-

gungsleitung tangiert sind. Durch die notwendige Verschiebung der Baustreifen 

im Umlegungsgebiet müssen zur Schaffung einer gewissen Verschiebungsmöglich-

keit einige Grundstücke ~estlich der Wasserleitung mit ins Plangebie"t einbe-

zogen werden. 
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Der Planbereich erfaßt insgesamt 2,2 'ha, davon sind: 

2,04 ha Bauland 

0,14 ha VerkehrsfIäche mit Verkehrsgrün 

Es werden 9 Bauplätze mit max. 18 Wohnunge:n geschaffen. 

\' 

5. STÄDTEBAULICHE ZIELVORSTELLUNG 

pas 1;).ea geplante Baugebiet liegt ZUlIl größt,eri' !feil" im Lands';chci'ftsschutzgebtet. 

Die ß'ebauung soll deshalb eine gewisse Unterordnung' 'und Anlehnung an die 

lan9~chi1lftliche Situation zeigen. "Insbesonde're l' der' Hag,," der sich"ent-

lang der 13öschungsfläche des Feldwegs 7054 (verl:iingerte \veins'teige) bis' 

auf die obere Hangfläche zieht, als Abgrenzung der Bebauung und als land-

schaftstypisches Element erhalten bleiben, 
'L. 1,,: : 

Die Gebäude, die relativ dicht an den oberen Feldweg heranreichen, sollen in 

das 'qel~;tde eingebett~~ unq von dieser Seite ~"9gE?P~~an;2:t w~rd'en. 

6. ART DER NUTZUNG 

Entsprechend der Festsetzung des Bebauungsplanes "Hölderle" bl~ib.t .die 

Festsetzung IIreines Wohngebiet" (WR) erhalten. 

Däs. BaUKebiet an b,evorz.ugter, iß.uniss 

Nutzungsart als prädestiniert. 

7. MASS DER NUTZUNG 

freier ~age eracheint 

. :.' .. 

c:1:iese 

Das Maß de.r ,Nutzung 1m NeubaugE?biet "l.yird (wi<= im Be'9aJJ.ungs,plan,.1tI;1:9ld-e1;l.eH) 
, .', . 

mit der Grundflächenzahl (GRZ) ~ 0,25 und der qescho~flächenz.anl (GFZ) = 0,6 

festge legt. D~ese Werte sind abg,e~ timrrit auf die G~s choßzfl1!l (1 V~l~&e:s.c:hoß 

und ~.in Hanggeschoß) und, die Grundstiicks'grö,ße (~ 550 qn:t),. 

I~ Be.'reich der bes tehenden Beb auung is t die Nut zung auf die vorhandene Si-

tuation abges timmt. DurcH Bau~.t~ei:.~et:lerweiterungen sind Erweiterungen IfI:öglich. 
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8. ERSCHLIESSUNG 
.. :"'. \ 

Die doppelzeili~_,geplante Bebil:u~ng wird V.?l,l d~r "Planßtraße A" e.~~ch-lo~sen. 

Eine Erschließung der Häuser vom oberen Feldweg soll nicht erfolgen. Ein 

entsprechendes IfZufakrtiv~:rb~:N:rf" E ini Pla:ri:'festges::etz't", " , .. ;-

Die Planstraße A ist für eine eventuelle spätere' Weiterführung auf das 

Gewann "Hinter dem Dorf ll trassiert, Das be_4eut:et. jEgioch n;i.cht., da·ß -die: 
_-~ l> • '. _~. - - "- J.,.t -..... -' '.: ' .. 

Straße gleich in dem im Plan eingetragenen Umfang ausgebaut wi~d. Sie wird 

v_q~eiJ;"st nur: bis, zum, geplant,en Fußweg. geführt -~ so" daß dami t, alle Baug'tund-

stüc,ke. ApsC;hluß an die, Straße haben. 

Für;: gen E'tlß~änge;r_ von ger ,I\Jemsens·traße wj.rd e~n Du]'chgang zu'tll~'Feldw~g 7298 

als w~<;ht.ig angesehen, up.d ',e~tsPrechend ausgewiesen.' 

L .... 

9 " l?ODENORDNENDE MASSNAHlvIEN 
. - -, '-;." 

Im Bereich des' neu' aU$gewie~enen B'aulanq.-es 'is_t eine gesetz'liche'i'U~iegung 

erf6iderlich: Der vorliegende Bebauungsplan soll die rechtliche Grundlage 

dazu bilden. 

10. KOSTEN 

Die' '}('osten fÜr das im 'P1an'\:~nthal t~~e Straßenstück ~erdefi übeis'-c1if~gtg' mi t-

90~OOO DM veranschlagt. 

11,. ZEITLICHE VERWIRKLICHUNG' 

Die Umlegung für das Neubaugebiet wurde bereits auf de'r Grundlage des 

rec'ht'sverbindlichen Bebauun·gs·p:Lanes "Höldeilell
. eingel,eitet} konnte jedoch 

wegen eines Widers~ruchs, der ~~ch in der H~uptsache g~~en die falsche Ein-

tragung der Wasserversorgungsleitung wendet~ nicht weitergeführt werden. Die 

Wei te'rführun-g des Umleg~ngsve~fahrens hängt von 'ei~er baldigen' Rechtsver-
\ 

bi~dlithkeit des vorliegenden'Be~~~ungsplane~ ab, 
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